
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1816

Gaense verschiedener Art

urn:nbn:de:bsz:31-263458

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263458


XII .

Gaͤnſe verſchiedener Art .

So oerſchrieen auch die Gans wegen ihrer Dummheit iſt , ſo iſt ſie doch in vieler Ruͤckſicht
ein merkwuͤrdiges Geſchöͤpf, und fuͤr den Menſchen ein hoͤchſt nuͤtzlicherVogel . Sie iſt

zahm eines der vortreflichſten Hausgefluͤgel . Sie giebt uns eine gute Speiſe , ihr Fett

Schmalz , ihre Federn Betten und Pelze , und ihre Federkielen liefern uns eins der nuͤtz⸗
lichſten , und unentbehrlichſten Beduͤrfniſſe „ die Schreibſedern . Uiberdies hat die Gans

noch manche gute Eigenſchaften: ſie iſt kuͤhn, und vertheidigt muthig ihre Brut gegen

Raubvöͤgel , und andere Feinde ; ſie iſt außerordentlich munter und wachſam ; ſte iſt dankbor ,
und einer Freundſchaft und Liebe fuͤr Menſchen faͤhig, die bis zum Tode geht , wenn ſte

ihren Freund entbehren muß. Da die Gans in allen Welttheilen lebt , ſo giebt es ſehr vie⸗

kerley Arten davon . Die vornehmſten davon zeigt gegenwaͤrtige Tafel .

Nro . 1 . Die wilde Gans .

Anas Anſer ferus, )

Die wilde Gans , won welcher unſere zahme Hausgans abſtammk , iſt grau , klei⸗

ner , und leichter , als die zahme ; daher ſie auch als ein Zugvogel, der im Winter die waͤr⸗

mere Gegend bezieht , vortreflich fliegen kann, und ſehr weite Reiſen macht . Sie lebt auf

großen Landſeen , und näͤhrt ſich von Koͤrnern , Gras und Fiſchen .

Nero . 2 . Die Magellaniſche Gans .

Sie lebt wild an den Kuͤſten des Feuerlandes , wo ſie die Weltumſegler Cook und

Wiron fanden . Sie iſt ſehr ſchoͤn gezeichnet .
Nro . 3 . Die Guineiſche Gans .

Ihr Vaterland iſt Afrika , und man nennt ſie daher ganz unrecht die tuͤrkiſche, auch

fibiriſche Gans . Sie iſt groͤßer, als die gewoͤhnlichen Gaͤnſe, weißgrau , am Ruͤcken und

Fluͤgeln aber ſchwarzgrau , und beſonders wegen des Kropfs oder Beutels , der ihr unter dem

Kopfe haͤngt, merkwuͤrdig . Man ffindet ſie auch haͤufig zahm än den Hoͤfen der deutſchen
Liebhaber . ——

Nro . 4. Die Cap⸗Gans .
( Anas capenlis . )

Dieſe iſt unſtreitig die ſchoͤnſtevon allen Gaͤnſen , in Farbe und Zeichnung . Sie

heißt auch die egyptiſche , oder Rilgans . Ungeachtet ähres heiſſen Vaterlandes lebt und

bruͤtet ſie doch auch zahm in Deutſchland in den Menagerieen großer Herrn .
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